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Der grosse Skandal
(£>ie ungatifc&e Banfnoten^älfcbungö^^ffäre) René Gilsi

SKit SBcrgnügen ftebt man, baf? baê ^rinji»: Arbeit fcbanbet nietjt" biê in bic böcbftcn Jtreifc Dorgebrungen

ijt. Unb toenn felbft ein ^rinj im ©djroctjje feineê 'tfngcftcbteê Sanfnoten fàïfcbt, erfennt man, bafj £anb=

roerf toirflid) golbenen üßoben bat.

ringes Quantum bes Sîebuliums burdj menfdj=

lidje Cungen eingeatmet genügt, um bas um
glüdtidje Opfer in bauernbe geiftige Umnadj=

tung gu ftürgen. 3 Sîebulium fdjlummern
förbernbe Äraft unb SBabnfinn gugleidj."

Sagen Sie, f>err Doftor, ba baben Sie
roobl fd)on bas erforberlidje Quantum eim
geatmet?" Stus ßrifas Stugen leudjtet falter
Spott.

Stein, burdjaus nidjt, Sie tleiner ©ro=
bian. SBisfjer beraufdjte id) midj nur an bem

Dgon, ber oon 3bnen ausftrömt."

ßrifa ftebt auf. Sie greift nadj bem Sa=

mooar. SBollen Sie nodj £ee, §err Doftor?
Sonft ftelle id) jegt ab. Stber nidjt nur ben

See, oerftanben?"
Donnerroetter, ßrifa, idj bin bod) fein

SCttbèl, bem Sie bas Stpportieren beibringen
fönnen! Seit unferer gemeinfamen Strbeits=

geit in ber 23arade bort roeit binten in Spam
bau roiffen Sie genau, bafe idj Sie liebe.

3d) babe bisber 3b*en SBillen refpeftiert.
Sîun fteben roir oor ber ßntfdjeibung. Der
Smnpbonie bes Siekers. Die ift mir jegt

gang gleichgültig. 3dj mill meine eigene ßnt=

fdjeibung."
ßrifa fdjmeigt. 3bre Cippen finb feft auf=

einanber gepreßt.
,,3d) bobe 3bnen etroas SBidjtiges mit=

geteilt, ßrifa. SBollen Sie fid) nidjt nun
3brerfeits äußern?" SBogu?"

Damit id) enblid) roeiß, rooran id) bin."
Das roiffen Sic aud) fo fdjon."
S3alerio ftebt fegt bidjt neben bem SJÎàb=

djen. ßr bält ibr redjtes §anbgelenf feft um=

flammert. j (gortfe&ung folgt.)
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Oer Kresse 8kanà1
(Die ungarische Banknoten-Fälschungö-Affäre)

Mit Vergnügen sieht man, daß das Prinzip: Arbeit schändet nicht" bis in die höchsten Kreise vorgedrungen

ist. Und wenn selbst ein Prinz im Schweiße scincs Angesichtes Banknoten fälscht, erkennt man, daß Hand¬

werk wirklich goldenen Boden hat.

ringes Quantum des Nebuliums durch menschliche

Lungen eingeatmet genügt, um das
unglückliche Opfer in dauernde geistige Umnachtung

zu stürzen. Im Nebulium schlummern
fördernde Kraft und Wahnsinn zugleich."

Sagen Sie, Herr Doktor, da haben Sie
wohl schon das erforderliche Quantum
eingeatmet?" Aus Erikas Augen leuchtet kalter
Spott.

Nein, durchaus nicht, Sie kleiner
Grobian. Visher berauschte ich mich nur an dem

Ozon, der von Ihnen ausströmt."

Erika steht auf. Sie greift nach dem

Samovar. Wollen Sie noch Tee, Herr Doktor?

Sonst stelle ich jetzt ab. Aber nicht nur den

Tee, verstanden?"
Donnerwetter, Erika, ich bin doch kein

Pudel, dem Sie das Apportieren beibringen
können! Seit unserer gemeinsamen Arbeitszeit

in der Baracke dort weit hinten in Spandau

wissen Sie genau, dasz ich Sie liebe.

Ich habe bisher Ihren Willen respektiert.
Nun stehen wir vor der Entscheidung. Der
Symphonie des Aethers. Die ist mir jetzt

ganz gleichgültig. Jch will meine eigene
Entscheidung."

Erika schweigt. Ihre Lippen sind fest

aufeinander gepreszt.

Jch habe Ihnen etwas Wichtiges
mitgeteilt, Erika. Wollen Sie sich nicht nun
Ihrerseits äuszern?" Wozu?"

Damit ich endlich weiß, woran ich bin."
Das wissen Sie auch so schon."

Valerio steht jetzt dicht neben dem Mädchen.

Er hält ihr rechtes Handgelenk fest

umklammert, z (Fortsetzung folgt.)
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